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Rapport du Comité central du 13 novembre 2023 

 
Anwesend:   BECKER P., BERMES R., FUSENIG G., HARTERT K., HEINTZ J., HOFFMANN C., HOFFMANN M., KIEFFER C., 

KOHNEN J., KRECKE M., LECH P., PUNDEL T., RECKERT C., REIFFERS I., SCHMITGEN T., SCHUMACHER C., 

SCHUMACHER F. 

Entschuldigt:  FUSENIG G. 

 Allgemeines 

 Der Bericht 10/2023 (23/10) wurde angenommen und wird veröffentlicht. 

 Georges KLEPPER hat ein Buch über die Luxemburger Sportgeschichte geschrieben, welches 
diese Woche publiziert wird. Die Mitglieder des Vorstandes haben hierfür eine 
Kollektivbestellung beantragt. 

 SALES LENTZ hat der LASEL mitgeteilt, dass ihr Marketing-Budget für 2023 aufgebraucht sei 
und sie deshalb das diesjährige Tournoi de Noël nicht mehr sponsoren werden. Marc 
HOFFMANN hat daraufhin bei SALES LENTZ angerufen, um der neuen Mitarbeiterin zu 
erklären, dass dieses Turnier schon seit Jahren SALES LENTZ TROPHY heißt und wir jeden 
Donnerstag Nachmittag Stammkunde beim Bestellen ihrer Busse sind. Sie wird mit ihrem Chef 
Rücksprache nehmen und sich wieder bei der LASEL melden. Eine E-Mail ist auch diese 
Woche an alle LASEL Helfer verschickt worden. Was das Einstellen einer Security Firma 
angeht, so ist die ACEL vorerst dagegen, da dies den freundschaftlichen Aspekt des Turniers 

brechen würde. Die ACEL hat uns bestätigt, dass sie Verantwortliche auf Schichten einstellen 
werden, welche vor den Hallen die Studenten auf das Alkoholverbot hinweisen sollen. Es 
wäre schön, wenn dies funktionieren würde, sonst muss dennoch eine Security Firma für die 
nächsten Jahre in den Einsatz kommen. 

 Die nächsten Sitzungen wurden auf den 27.11. und auf den 11.12. (mit Stagiaires und 
Employés) festgelegt. Am 13.12. findet das traditionelle Weihnachtsessen in der Brasserie du 
Cercle statt. 

 Nationale Veranstaltungen 

 Die Qualifikationsrunde im Futsal der Cadettes ging ohne größere Probleme über die Bühne. 
Die Spielerinnen des ALR, LTETT, LGK, LNB, EEL1 und LGL qualifizierten sich für die Finalrunde 
am 30.11. im LGL. 

 Am Einführungsnachmittag im Hockey haben ein paar Schulen teilgenommen, so dass der 
zuständige Directeur sportif sehr zufrieden war und ein bisschen Werbung für seine Sportart 
machen konnte. Er dankte der LASEL und ist eventuell bereit im 3. Trimester noch so ein 

Nachmittag zu organisieren mit weniger Stationen und mehr Turnierformen. Es fehlen 
lediglich noch die Statistiken und die Abrechnung dieses Nachmittages. 

 Jean-Paul WELTER und Nathalie LAMBORELLE hatten wieder im Vorfeld des Bike Day viel 
Arbeit geleistet und die teilnehmenden Schulen in einer TEAMS-Gruppe über alle 
organisatorischen Details informiert. Im Vorfeld wurden auch Niveau-Gruppen gemacht, 
jedoch konnte man nicht pünktlich anfangen, da manche Schulen erst sehr spät ankamen. 
Das regnerische Wetter brachten viel Match mit sich, so dass am Ende das Abspritzen der 
Mountainbikes einige Zeit in Anspruch nahm. Dennoch hatten rund 150 Schüler und ihre 
Begleiter wieder viel Spaß bei den 11 Stationen. 
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 Beim Volleyball Seniors Open waren viele Schulen anwesend. Das Niveau war auch recht 
anspruchsvoll, so dass Mannschaften mit nicht-lizenzierten Schülern hier wenig bis gar nicht 

zum Zuge kamen. Eventuell könnte man das Cadets 6 gegen 6 Turnier nächstes Jahr fallen 
lassen und ein Turnier für nicht-lizenzierte Schüler organisieren. Gewonnen hat die 
Mannschaft des AL. 

 Beim Futsal der Seniors Jungen gewann das LTL gegen das LTB. Marc HOFFMANN hat auch 
Kontakt mit den Sportlehrern des LGE und des LMRL aufgenommen, um über die Vorfälle in 
der Qualifikationsrunde zu sprechen. Beide Sportlehrer sind sich einig, dass diese Spieler in 
Zukunft für alle LASEL-Meisterschaften gesperrt werden. Marc HOFFMANN wird ebenfalls 
anhand eines Briefes an die zuständigen Direktionen über diesen Vorfall berichten und dass 
die LASEL die Sportsektionen daran unterstützen wird, dass diese Spieler nicht mehr an LASEL-
Meisterschaften teilnehmen dürfen. 

 Bei der Volleyball-ISF Qualifikation hat bei den Jungen das EEL1 (Kirchberg) gewonnen und 
bei den Mädchen das EEL2 (Mamer). Das Niveau in beiden Finalspielen war recht 

ansprechend und die DAFT wird demnach Rücksprache mit den verantwortlichen 
Sportlehrern nehmen, um über eine Teilnahme an der ISF-Meisterschaft in Belgrad und die 
dazugehörigen organisatorischen und finanziellen Aspekte zu sprechen. 

 Für das Badminton mixte Turnier an diesem Donnerstag hat die EPSA angefragt, ob sie beim 
Mixte Turnier mit 2 Mädchen starten dürfen, da sie keine Jungen haben. Der zuständige 
Directeur sportif will sich aber ans Regelwerk halten und es beim Mixte Turnier lassen, um 
keine unnötigen Diskussionen aufkommen zu lassen. Für nächstes Jahr soll dann im Avis 
erwähnt werden, dass Schulen, welche keine Jungen haben, mit 2 Mädchen antreten 
dürfen. Es müsste aber im Vorfeld geklärt werden, welches Mädchen das Einzelspiel gegen 
den Jungen spielt und somit das ganze Turnier immer gegen die Jungen spielt.  

 Das LCD hat die LASEL kontaktiert, da ein Mädchen offiziell auf Lizenzen ein Junge sein will. 

Da die Schülerin aber noch nicht 18 Jahre alt ist und solange der Personalausweis als 
offizielles Dokument noch nicht geändert wurde, darf auch bei LASEL Meisterschaften das 
Geschlecht nicht geändert werden.  

 Die Statistiken des Schuljahres 2022-2023 sind von den Directeurs sportifs überprüft worden 
und somit auch die Platzierungen der Schulen für die finanziellen Unterstützungen. Bei den 
sportifs méritants sollen jedes Jahr die 3 besten Schüler und die 3 besten Schülerinnen geehrt 
werden. Da bei den Mädchen aber die drei Zweitplatzierten alle die gleiche Anzahl an 
Teilnahmen haben, hat der Vorstand einstimmig entschieden, dass dieses Jahr nur der erste 
Junge und das erste Mädchen einen Preis bekommen, um allen Diskussionen aus dem Wege 
zu gehen. 

 Tom PUNDEL hat für die Skimeisterschaften in Adelboden (CH) alles mit der FLS abgeklärt. 
Der Preis bleibt derselbe wie letztes Jahr. Etwas eng könnte es eventuell mit den Plätzen im 

Bus werden, da immer mehr Schulen hinzukommen. Dieses Jahr soll die Zahl für nicht-
lizenzierte Schüler dennoch bei 5 bleiben.  

 Internationale Veranstaltungen 

 Marc HOFFMANN nahm Rücksprache mit dem Verantwortlichen vom Volleyball ISF, weil das 
Turnier dieses Jahr auf 10 Tage erhöht wurde und im Vorfeld Examen für Begleiter und 
Delegationsleiter anstehen sollen. Vieles sei noch nicht klar, wie alles ablaufen soll und die 
ISF müsste sich Gedanken machen, ob man diese Formation nicht vor Ort machen sollte. Da 
der zuständige Organisator für das Volleyball Turnier jedoch keine Antwort hierauf wusste, 
wird Marc HOFFMANN einen Brief an den ISF-Vorstand schreiben. Er wird ihnen erklären, dass 
wir unter diesen Umständen nicht teilnehmen könnten, wenn ein Schiedsrichter, welcher 
freiwillig mitgeht, im Vorfeld so viele Stunden Weiterbildung machen müsste und sich 14 Tage 
auf der Arbeit freinehmen müsste. Die ISF würde immer mehr von den Teilnehmern 
verlangen, aber es komme nie etwas zurück. 
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 Für die Gymnasiade 2024 in Bahrain hat nicht nur unser Präsident Jeff KOHNEN sein Interesse 
als Delegationsleiter erwähnt, sondern auch der Judoverband und der Basketballverband 

sind an einer Teilnahme interessiert. Da es sich beim Basketball um ein 3X3 Turnier handelt, 
müsste die FLBB hier der LASEL die Selektion der Namen geben. Beim Judoverband handelt 
es sich um Leni WELTER und Chloé SCHILLINGS. Da die Saison jedoch erst begonnen hat, sind 
hier noch keine Resultate vorhanden, welche man für eine eventuelle Teilnahme in 
Erwägung ziehen könnte. Außerdem könnte die LASEL auch noch immer Rücksprache mit 
dem COSL nehmen, um über das Niveau der Teilnehmer zu sprechen. Kevin HARTERT wird 
auch hier schon mal eine Ticket- und Preisanfrage für diese Gymnasiade machen. 

 Für das ISF Cross-Country in Nairobi (Kenia) sind das SL (Mädchen) und das EEL1 (Jungen) 
über die Reisekosten und die Organisation informiert worden und beide Schulen sind auch 
bereit an dieser ISF-Meisterschaft vom 10.-15.05.2024 teilzunehmen. Carole KIEFFER wird 
hierfür nochmal eine Anfrage beim Sportministerium machen bezüglich des 
Nationbrandings „Let’s make it happen“. 

 Die ISF hat eine außergewöhnliche Generalversammlung über Visiokonferenz einberufen, da 
der Sitz der ISF von Brüssel nach Lausanne umziehen wird. 

 

 

  

           [CK] 


